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Prototyp in Holz 
Aktivplus-Gebäude Internatsschule in Geisenheim 

Mit dem Plus-Energie-Haus für die Internatsschule Schloss 

Hansenberg in Geisenheim im Rheingau wurden ehrgeizige Ziele 

verfolgt: So sollte es in Hessen das erste landeseigene Effizienz­

Haus-Plus werden. Das Gebäude ist damit Leuchtturm-Projekt 

mit dem neue Wege für das energieeffiziente und nachhaltige 

Bauen begangen werden. Das Wohn- und Funktionsgebäude 

auf dem Gelände der Internatsschule Schloss Hansenberg ent­

hält vier Wohneinheiten für Schüler des Internats, einen Arbeits­

raum für Lehrer, einen Raum der Stille für Schüler sowie Neben­

und Funktionsräume. 

Entwurf und Energiekonzept 

Von Anfang an wurde der Entwurf auch aus energetischen Aspek­

ten entwickelt. Als Leitlinie bei der Entwicklung des Energiekonzep­

tes dienten die "1 0 Bausteine" des energieeffizienten Bauens: 

Im ersten Schritt wurden zunächst das Gebäudevolumen und das 

Raumprogramm mit einer möglichst effizienten Grundrissgestaltung 

optimiert. Der absolute Energieverbrauch des Gebäudes reduziert 

sich mit der beheizten Fläche, weswegen zum Beispiel die gesam­

te Erschließung als unbeheizter Laubengang ausgebildet wurde 

und so überhaupt keinen Energiebedarf verursacht. Gleichzeitig 

entsteht durch den Laubengang ein nutzbarer Außenraum für die 

Schülerinnen, der als geschützter Balkon und Begegnungsraum 

genutzt werden kann und so eine höhere räumliche Qualität auf­

weist als ein üblicher innen liegender Flur. 

Um die Energieverluste im Betrieb zu minimieren, wurde der ther­

misch kontrollierte Bereich in ein möglichst kompaktes Volumen 

zusammengefasst, um so ein gutes AN-Verhältnis zu erzielen. Der 

Anteil an Fensterflächen und die Geometrie der Fassade wurden im 

Hinblick auf solaren Gewinne entworfen. So sind die großen Fen-

Wärme erhalten bzw. passiv sammeln, Wärme effizient erzeugen, ster nach Süd-Westen ausgerichtet und leicht ausgestellt. Gleich-

Überhitzung vermeiden, Wärme effizient abführen, natürlich lüften, zeitig verhindern der große Dachüberstand und der Laubengang 

effizient maschinell lüften, Tageslicht nutzen, Kunstlicht optimieren, eine Überhitzung des Gebäudes im Sommer, indem die hoch ste-

Strom effizient nutzen und dezentral erzeugen. hende Sommersonne abgehalten wird. Die Wärmestrahlung der 

Als energetisches Ziel dieses Bauvorhabens wurde der Aktivplus- tiefstehenden Wintersonne aus Südwesten wird hingegen einge-

Standard geplant. Das Gebäude soll in der Jahressumme mehr fangen. 

Energie erzeugen, als durch den Betrieb (Heizung, Warmwasser­

bereitung, Lüftung, Beleuchtung) verbraucht wird. Um das Ziel 

einer Eigenversorgung des Gebäudes zu erreichen, wurde die Pla­

nung gezielt in Hinblick auf einen geringen Energiebedarf optimiert. 

Im Entwurf wurden deshalb zuerst die passiven oder baulichen 

Lowtech-Maßnahmen ausgeschöpft, um den Energiebedarf des 

Gebäudes von Beginn an niedrig zu halten, noch bevor mit auf­

wendiger und komplizierter Haustechnik gegen einen zu hohen 

Energieverbrauch angegangen werden müsste. 

Die Gebäudehülle wurde im Passivhaus-Standard geplant. Konse­

quent wurden Wärmebrücken und Durchdringungen planerisch 

vermieden und von der örtlichen Bauleitung überwacht. Die bau­

physikalisch kritischen Bauteile, die Bodenplatte und das Flach­

dach in Holzbauweise, wurden dynamisch simuliert, um Kondensat 

in den Bauteilen zu verhindern beziehungsweise effektiv abzu­

führen . Eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung sichert ein 

gesundes Innenraumklima und minimiert die Lüftungs-Wärme­

Verluste. 

042 I 043 xia 10-12 2015 



s ·· dwesten. ln Ansicht aus u · tegriert. . Iiektoren m ·t Solarthermle-Ko . t ein Feld ml die Südfassade IS 

. ht Photovoltaik . Aufs1c Vogelperspektive -



Ansicht von Nordwesten. Die Laubengangerschließung verringert die zu beheizende Fläche und reduziert die sommerlichen Wärmeeinträge. 

Die Architekten setzen bei fast allen ihren Projekten das Passiv­

haus-Projektierungs-Paket ein , weil es nach ihrer Auffassung eine 

sehr gute Abschätzung des energetischen Verhaltens des Gebäu­

des erlaubt. Außerdem erleichtert es die integrale Planung mit den 

Fachplanern, weil sich auch die Gebäudetechnik im PHPP sehr gut 

abbilden und simulieren lässt. 

Entwurf und Energiegewinnung 

Auf der Seite der aktiven Technologie wird der geringe verbleiben­

de Restenergiebedarf ausschließlich durch erneuerbare Energien 

ge-deckt. Die Planer haben sich bei dem Plus-Energie-Gebäude 

für eine Wärmepumpe entschieden, der als Wärmequelle ein in die 

Südfassade integriertes Feld von Solarthermie-Kollektoren dient. 

Bei den Kollektoren handelt es sich um Hybrid-Kollektoren, mit 

denen auch die Außenluft als Wärmequel le genutzt werden kann. 

ln das System ist außerdem ein Eisspeicher integriert, der die Tem­

peratur-Amplituden zwischen Tag und Nacht dämpft und so für 

eine gleichbleibende Temperatur des Mediums sorgt. 

Auf dem Dach wurde eine 17 kWp PV-Anlage installiert. Die flache 

Aufständerung der Modulreihen führt zu einer geringeren Eigenver­

schattung der Module, so dass insgesamt mehr PV-Fiäche auf 

dem Dach untergebracht werden konnte. 

Die Anlage konnte so dimensioniert werden, dass sie nach Abzug 

des Verbrauchs durch Gebäude und Nutzung einen jährlichen 

Überschuss von rund i 2.500 kWh erzeugt. Sie produziert im Jah­

resmittel also deutlich mehr Strom, als das Gebäude im Betrieb 

und für den Nutzungsstrom verbraucht. 

Nachhaltigkeit- BNB-Zertifizierung 

Schon in der Planung wurde das BNB-Zertifizierungssystem als 
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Entwurfswerkzeug eingesetzt, um die Planung ganzheitlich zu opti­

mieren. Drexler Guinand Jauslin Architekten haben auch die Ener­

gieberechnungen nach PHPP und DIN i 8599, die Lebenszyklus­

analyse und Ökobilanzierung erarbeitet. 

Parallel zum Betrieb des Gebäudes wird nun ein Monitoring-Projekt 

durchgeführt, in dem der Betrieb des Gebäudes über den Zeitraum 

von zwei Jahren analysiert wird. Diese wissenschaftliche Beglei­

tung wird durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 

Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), vertreten durch das Bundesin­

stitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR), im Rahmen der 

Forschungsinitiative "Zukunft Bau" gefördert. 

Am Beispiel des Aktivplus-Gebäudes soll ein Monitoring-Konzept 

entwickelt werden, das mit einfachen Mitteln und unter Mitwirkung 

der Nutzer (mit geringem Zeitaufwand) implementiert werden kann. 

So kann bereits mit einer kleinen Anzahl von Messpunkten und 

unter Nutzung ohnehin verfügbarer Verbrauchswerte eine relativ 

genaueAussage über Energieerzeugung, Energieverbrauch und 

die Vertei lung dieser Verbräuche im Gebäude gemacht werden. 

Das Wohngebäude einer Internatsschule eignet sich in besonderer 

Weise für die Durchführung eines solchen Modellvorhabens. Die 

Schüler haben sich hierbei bereits durch besonders gute Leistun­

gen ausgezeichnet. Es darf ein Interesse an Technologie, aber 

auch den Zukunftsthemen (Energiewende, Klimawandel, Umwelt­

schutz) erwartet werden. 

Material - Konstruktion -Ausdruck 

Eine Konstruktion des Gebäudes weitgehend in Holz ist eine wei­

tere wichtige Schlüsseltechnologie des nachhaltigen Bauens. Bei 

Gebäuden mit hohem Energiestandard wird die graue Energie, 

die in den Baumaterialien enthalten und durch die Bauprozesse 
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Laubengang zur unbeheizten Erschließung im Obergeschoss 

verbraucht wird , zunehmend wichtig , weil sie einen erheblichen 

Anteil des Gesamtenergiebedarfs ausmacht. Die Berechnungen 

zeigen, dass im Falle der konventionellen KfW60-Konstruktion die 

zur Herstellung erforderl iche Energie den Energiebedarf für 50 

Jahre übersteigt. Durch eine Ökobilanz aller Materialien und Opti­

mierung der Baukonstruktion konnte die enthaltene, nicht erneuer­

bare Energiemenge auf etwa 30 Prozent einer konventionellen 

Bauweise gesenkt werden. Dabei wirkt sich der Einsatz von nach­

wachsenden Rohstoffen äußerst positiv aus. Als Primärkonstruk­

tion kam eine Holztafelkonstruktion zur Ausführung. Beim Innen­

ausbau und bei den konstruktiven Bauteilen wurden vorzugsweise 

Holz und recyclingfähige Materialien eingesetzt. 

Aus ökologischer Sicht ist Holz ein idealer Baustoff, der geringen 

Primärenergieinhalt mit guten Wärmedämmeigenschaften und 

hoher Rezyklierbarkeit verbindet. Durch den als Prototyp verstan­

denen Neubau sol len die Marktchancen nachhaltiger Lösungen 

durch neue Bau- und Planungsmethoden und die Erschließung 

neuer Marktsegmente gefördert werden. Voraussetzungen dafür 

sind die Senkung des konstruktiven Aufwandes für mehrgeschos­

sigen Holzbau und der Einsatz nachwachsender Rohstoffe im 

innerstädtischen Wohnungsbau. Hinzu kommt die Nutzung der 

Vorteile von Holzbauten für die Energieeffizienz und die Verkürzung 

von Bauzeiten zum Beispiel durch Vorfertigung. 

Aus brandschutztechnischer Sicht ist der Holzbau mit bis zu fünf 

Geschossen durch neue gesetzliche Grundlagen ermöglicht wor­

den, aber in der Praxis noch wenig erforscht. Auch deswegen war 

es ein Anliegen der Planer, die Praxistauglichkeit im Zusammen­

hang mit neuen gestalterischen Konzepten umzusetzen. 

Die hier ausgeführte Konstruktion enthält eine Reihe von Neuent­

wicklungen. So wurde die Bodenplatte beispielsweise nicht in 
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Beton ausgeführt, sondern als Holzkonstruktion, die nur auf Strei­

fenfundamenten aufliegt. Dadurch konnten der Betonanteil mit sei­

nem Primär-Energie-Inhalt und die COrEmmissionen deutlich ge­

senkt werden . Der Hohlraum unter der Bodenplatte wurde mit 

Glasschotter ausgefüllt, was die Wärmeverluste noch weiter senkt. 

Ein weiterer Vorteil dieser Konstruktion ist, dass sie sich später ein­

fach zurückbauen lassen wird. Möglich wurde diese Lösung durch 

integrale Planung, in der auch das bauphysikalische Verhalten der 

Bauteile genau analysiert wurde. 

Wichtige Voraussetzung für den Erfolg des Holzbaus ist die Ent­

wicklung von dauerhaften und materialgerechten Baukonstruktio­

nen, die einen geringen Aufwand in der Instandhaltung erfordern. 

Ein Vorurteil in Bezug auf Holzhäuser gegenüber Massivbauweisen 

ist , dass sie Alterungsprozessen stärker ausgesetzt sein. Durch 

materialgerechte Konstruktion weisen aber Holzbauten eine eben­

so hohe Lebensdauer auf wie Massivbauten. Davon zeugen histo­

rische Fachwerkhäuser ebenso wie zeitgenössische Beispiele. 

Nicht zuletzt vor dem energetischen Hintergrund gewinnt die Ent­

wicklung von neuen Ausdrucksformen für den urbanen Holzbau an 

Bedeutung. Gerade im Wohnungsbau besteht die Möglichkeit , 

über die Natürlichkeit der Baumaterialien, hohe Aufenthaltsqualität 

und individuelle Gestaltung Identifikation zwischen dem Nutzer 

und seinem Gebäude zu schaffen. Hierfür sind Holzgebäude ideal 

geeignet. So scheint es umso fragwürdiger, dass moderne Holz­

häuser leider häufig die Anmutung von Massivbauhäusern nachah­

men, statt eigene Ausdrucksformen zu artikulieren. So könnte der 

urbane Holzbau zu einem Imageträger des nachhaltigen Bauens 

werden, wenn die zahlreichen ökologischen und ökonomischen 

Vortei le einer modernen, energieeffizienten Holzbauweise durch 

gebaute Beispiele belegt werden. D.G.J. Architekten 
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